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Anwesend waren die Mitglieder Detlef Hohendahl, Nils Gampert, Uwe Gehrke, Filiz Hartmann,  Fred Körper, Julia
Rawcliffe, Kelly+Lutz Reimers-Rawcliffe, Jörg Scheffler, Clem Schermann, Sandra+Uwe Schmidt, Martin Schmoll,
Ralf  Stührenberg,  Lucia  ?  +  Michael  Wangenheim und Andreas  Wehrstedt  sowie  per  Streaming Andre  Alder  (16
Mitglieder, ein Gast in Präsenz, ein Mitglied virtuell)

Wie immer hatte der Protokollator unseren Nestor Detlef mitgebracht, und da sich Andre kurzfristig gemeldet hatte und
gerne aus der Ferne teilnehmen wollte, wurde auch wieder die Streaming-Ausrüstung mitgenommen und aufgebaut.
Christian hatte sich entschuldigt, eigentlich wollte er zu  Julias Vortrag vorbeischauen. Eine weitere Überraschung,
diesmal allerdings positiver Art: Jörg tauchte auf, das erste Mal seit dem letzten Weihnachtstreffen, wobei er gleich klar
machte,  dass  er  wenig  sagen,  sondern  nur  soweit  möglich  zuhören  wollte.  Michaels Begleitung  vom  letzten
Restaurantbesuch im Oktober mit Vornamen Lucia war auch zugegen. Und wie immer kam Martin als letzter. Dachte
der Protokollator. Bevor Andreas Mendat als Allerletzter kam, und Julia mit ihrer Präsentation beginnen konnte.

Die erste  Idee für das Thema hatte  Julia für  2019 noch unter der  Bezeichnung „SF-Elemente in der  Mode“,  was
aufgrund von Terminschwierigkeiten ausfallen musste. In 2020 war  das Thema für den 21.November geplant, wurde
dann aber wegen der Corona-Pandemie mit ihren Beschränkungen gecancelt. Dann verschwand das Thema erst mal in
der Versenkung, und Julia bot uns im Juni 2022 eine Einführung in den Neustart des StarWars-Universums, was 2023
im November mit einen Bericht über die Fortführung des Neustarts fortgesetzt wurde. Für 2024 wurde dann das Thema
erneut aufgegriffen, diesmal unter dem Titel „Zukunfts-Ästhetik“. Wie Sie dann zu Beginn des Vortrages feststellte, war
das  Thema dann doch so umfangreich,  dass  sie  es  eingeschränkt  hat  und  uns  heute  die  „Episode 1:  Architektur“
präsentierte:

1900
Eine Einführung stellten die Bilder dar, die vom deutschen Schokoladenhersteller Hildebrand um 1900 herum in einer
Postkartenserie  veröffentlicht  wurden.  Neben  dem  „Fliegen  für  Jederman“,  „rollenden  Bürgersteigen“  und
„Wettermaschinen“ waren auch von Lokomotiven bewegte Häuser dargestellt, sowie eine komplett überdachte Stadt. In
dem Zusammenhang vom Protokollator  ein  Tondokument aus  dem Jahr 1900,  was sich Gedanken zum Jahr 2000
macht...

1909/1910
Das  Manifest  des  Futurismus (italienisch:  Manifesto  del  Futurismo) war  ein  Manifest  des  italienischen  Dichters
Filippo Tommaso Marinetti. Es wurde 1909 veröffentlicht und hatte weitere futuristische Manifeste zur Folge. Marinetti
vertrat  eine  künstlerische  Philosophie  namens  Futurismus,  die  die  Vergangenheit  ablehnte  und  Geschwindigkeit,
Industrie, Jugend, Gewalt und Krieg zelebrierte. 

1920
Art Deco: kurz für französisch art décoratif, ‚dekorative Kunst‘) ist ein Stilbegriff, der auf die Formgebung in vielen
Gestaltungsbereichen  wie  Architektur,  Möbel,  Fahrzeuge,  Kleidermode,  Schmuck  oder  Gebrauchsgegenstände
angewandt wird. Auch Gemälde und Illustrationen entstanden im Stil des Art déco. Er kam Ende des 19. Jahrhunderts
auf und hatte seine Hochphase seit den 1920er-Jahren bis zum Zweiten Weltkrieg, findet jedoch auch seitdem immer
wieder Eingang in den künstlerischen Ausdruck. 

1927
Metropolis: „Die Architektur von Metropolis besteht einerseits aus Wolkenkratzern, die an das damalige New York
erinnern. Entwurf und Gestaltung der Modelle für die utopische Stadt oblag den Filmarchitekten Otto Hunte, Erich
Kettelhut und Karl Vollbrecht. Mindestens 500 Modelle von Wolkenkratzern mit bis zu 70 Stockwerken wurden gebaut.
Der Architekt des Einsteinhauses (1929) von Caputh, Konrad Wachsmann, war nach eigenen Aussagen am Modellbau
für  Metropolis  beteiligt.  Auffallend  ist  die  Verkehrs-  und  Maschinentechnik,  die  eher  den  zeitgenössischen  Stand
abbildet und futuristische „ScienceFiction“-Versatzstücke (ausgenommen den Roboter und das Bildtelefon) weitgehend
meidet:  Von  Harbou  und  Lang  rückten  das  Menschliche  gegenüber  denkbarer  technischer  Entwicklung  in  den
Vordergrund.  Neben dem Roboter Maria entwarf SchulzeMittendorf auch die großen Maschinen.  Die Gebäude der
Oberschicht sind prunkvoll ausgestattet, während die unterirdische Arbeiterstadt schlicht gehalten wird und annähernd
dem  damals  zukunftsweisenden  Bauhaus-Stil  entspricht.  Daneben  gibt  es  die  gotische  Kathedrale,  die  auf  dem
Betrachter  Bekanntes  „Uraltes“  verweist,  und Rotwangs  Haus,  das  sich an das  von Otto Bartning um 1923–1925
entworfene Direktorenwohnhaus in Zeipau anlehnt. 

1930
Sozialistischer Klassizismus:  Der  Palast der Sowjets (russisch Дворец советов  Dworez Sowetow [dvʌˈrʲets sʌⓘ
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ˈvʲetəf]) war ein nicht verwirklichtes Bauvorhaben der sowjetischen Regierung in den 1930er Jahren in der Hauptstadt
Moskau. Der Palast wäre nach seiner Fertigstellung mit einer Gesamthöhe von 415 Metern das höchste Gebäude der
Welt geworden. Die Ausschreibung um den Entwurf zum Bau des Palastes gewann der sowjetische Architekt Boris
Iofan [1] (1891–1976). Im Laufe der Zeit gab es immer wieder Änderungen des Baukonzept, welche sowohl die Innen-
als auch die Außenarchitektur und den Standort in Moskau betrafen. 
Der Film Equilibrium greift in seinem Design bewust auf die vergleichbare Architektur der NS-Zeit in Deutschland
zurück: Bei der Auswahl der Drehorte in Berlin wurden bevorzugt Bauten aus der Zeit des Nationalsozialismus wie der
Flughafen Tempelhof und das Olympiastadion, aber auch zeitgenössische Monumentalbauten in Berlins Mitte wie der
Bahnhof Potsdamer Platz genutzt. Diese sind im Film jedoch durch Computereffekte kaum erkennbar. Die Haupthalle
von Prestons Büro wurde im U-Bahnhof Bundestag und das Kampftraining im Bärensaal des Alten Stadthauses gedreht.
Steam Line: Mit Stromlinien-Moderne (teilweise auch Stromlinienform oder Streamline-Moderne genannt) wird eine
Art der Formgebung in Architektur und Design, v. a. von Autos, Bussen und Lokomotiven, bezeichnet. Ursprünglich
ging  es  bei  der  Stromliniengestaltung  um  die  Verringerung  des  Strömungswiderstands.  Die  dabei  entwickelten
Gestaltungselemente  wurden  dann  aus  ästhetischen  Gründen  auch  in  der  Architektur  und  der  Produktgestaltung
übernommen, bei denen der Luftwiderstand keine Rolle spielt. Die Stromlinien-Moderne wurde häufig mit dem Art-
déco-Stil kombiniert. In Italien wurden hingegen Elemente der Stromlinien Moderne mit dem dort vorherrschenden Stil
des Futurismus kombiniert. In der Architektur betonte der Stil kurvige stromlinienartige Formen, eine lange horizontale
Linienführung sowie manchmal nautische Elemente wie Relings oder Bullaugenfenster. 
Retrofuturismus: Zukunftsvisionen der Vergangenheit sind zahlreich dokumentiert in der Wissenschaft und der Kunst.
Im kreativen Kontext manifestieren sich diese Zukunftsvisionen besonders im Bereich Science-Fiction. Vorstellungen
der  Zukunft  sind  zwangsläufig  durch  die  Wahrnehmung  der  jeweiligen  Gegenwart  beeinflusst  und  lassen  diese
Zeitgebundenheit  im  Rückblick  deutlich  werden.  Beispiele  sind  der  Stummfilm  Die  Reise  zum  Mond,  die
Zeichentrickserie  Die Jetsons, die Serie  Raumschiff Enterprise oder der Film  Alarm im Weltall. Für viele Menschen
besteht  ein  besonderer  Reiz  darin,  diese  fiktiven  Dokumente  aus  Literatur,  Film,  Musik  und  Malerei  aus  der
Vergangenheit  mit  der  tatsächlich  eingetretenen  Entwicklung  zu  vergleichen.  Ein  prägender  Begriff  ist  der  vom
„Morgen, das niemals war“. 
Der Film „Brasil“ aus dem Jahr 1985 wirkt visuell wie ein Fiebertraum, der auf viele Elemente des Retrofuturismus
zurückgreift,  um eine  dystopische,  bitterböse Satire  zu erzählen.  Der  Film entstand  in  den Lee  International  Film
Studios in Wembley sowie an verschiedenen Orten in Großbritannien und Frankreich. Gedreht  wurde u.  a.  in den
Espaces  d’Abraxas,  einem  vom  spanischen  Architekten  Ricardo  Bofill  entworfenen  und  1982  in  Noisy-le-Grand
errichteten Gebäudekomplex. In einer Szene erfolgt eine Verfolgungsjagd mit Fahrzeugen im Erschließungsbereich des
19-geschossigen, monumental gestalteten sozialen Wohnungsbaus. Dieser Bereich ist frei zugänglich (in der Nähe der
RER-Station Noisy Le Grand). Die Hochhaus-Wohnung, in der Sam Lowry im Film wohnt, wird über einen offenen
Laubengang erschlossen und ist ebenfalls in Bofills bombastischem Wohnungskomplex anzusiedeln. Die exakte Lage
kann jedoch nicht zweifelsfrei ausgemacht werden. Auch der Torbogen, der im Film als Zugang zur Trauerfeier von
Mrs. Terrain dient, liegt im Bereich des d’Abraxas. Aufnahmen des Zugangsbereiches des Hochhauses Shangri-La, in
dem Familie Buttle wohnt, sowie der Büroräume des Archivs, in dem Sam zu Beginn des Films beschäftigt ist, zeigen
die  ehemalige  CWSGetreidemühle  am  Royal  Victoria  Dock  in  London.  Der  Praxisraum  von  Dr.  Jaffee  ist  in
Wirklichkeit die Arab Hall im Leighton House in Holland Park. Weitere Aufnahmen entstanden im National Liberal
Club am Whitehall Place, im Rainbow Room in Kensington, alle in London gelegen, sowie in den Mentmore Towers in
Mentmore in Buckinghamshire.

1940
New Yorker Weltausstellung:  Die New York World’s Fair (NYWF) von 1939/40 war eine Weltausstellung, die vom
30.  April  bis  31.  Oktober  1939 und vom 11.  Mai  bis  27.  Oktober  1940 in  New York  stattfand.  Die  Ausstellung
verzeichnete 44.932.978 Besucher. Anlässlich der Ausstellung wurde der FlushingMeadows-Park eröffnet. Wahrzeichen
der Ausstellung waren der Trylon und die Perisphere, ein spitzer Obelisk von 212 Metern Höhe und eine riesige weiße
Kugel von 65 Metern Durchmesser, in der Democracity, die Stadt der Zukunft gezeigt wurde. Den Themenpark hatten
die Architekten Wallace K. Harrison und Jacques André Fouilhoux geschaffen. 

1950
Googi und das Space Age: Googie (auch als Populuxe oder Doo Wop bekannt) ist eine Form der Architektur und des
Designs, die sich Ende der 1940er Jahre in Südkalifornien entwickelt hat und bis in die Mitte der 1960er Jahre populär
war. Sie weist einen futuristischen Stil auf und wurde durch die damalige amerikanische Autokultur, die beginnende
amerikanische Raumfahrt und das Atomzeitalter beeinflusst. 
Insbesondere die Zeichentrickserie  Die Jetsons zeigte diesen Stil,  um eine amerikanische Durchschnittsfamilie des
Jahres 2062 zu präsentieren.

1955
Tomorrowland (Walt Disney): 
Walt Disney ist wohl am ehesten als Vater von Micky Maus bekannt. Doch der Zeichentrickmagnat war auch Futurist
und  Visionär.  Anfang  der  1960er  Jahre  erlebte  er  Städte  wie  Los  Angeles  und  New  York  als  lebensfeindliche
Umgebungen. Er kaufte daher nahe Orlando, Florida ein Areal größer als Manhattan und beauftragte die Ingenieure von
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Disneyland  eine  Stadt  zu  erdenken.  Er  nannte  sie  Project  X  und  später  Experimental  Prototype  Community  of
Tomorrow– kurz EPCOT. Disney hoffte, sie würde zum Vorbild für eine „Gesellschaft von Morgen“ werden.
Gleich einem Wagenrad sollte EPCOT geformt sein. Im Zentrum plante Disney Verwaltungsgebäude, Ladenpassagen
und  ein  riesiges  Hotel.  Drumherum  einen  Gürtel  mit  Sportanlagen,  Kinos  und  Restaurants.  Das  alles  sollte  mit
gläsernen Dächern überspannt sein. An diesen Kern sollte dann ein „grüner Mantel“ mit Parks und Schulen anschließen.
Dahinter würden sich Wohnbezirke für maximal 20.000 Einwohner auftun. Mit dieser Obergrenze sollte gesichert sein,
dass jeder einen Job in der Experimentalstadt oder dem zugehörigen Park finden könnte. Wer in Pension geht, muss die
Stadt der Zukunft jedoch verlassen. Die Häuser und Wohnungen würden nicht verkauft, sondern nur vermietet und
stetig aufgerüstet werden.
Das „Land der Zukunft“ wurde von Walt Disney in seiner Eröffnungsrede 1955 so beschrieben:
„Die Zukunft kann ein wundervolles Zeitalter werden. Unsere Wissenschaftler öffnen nun die Türen zum Weltraum, um
Leistungen  zu  erringen,  die  unseren  Kindern  und  nachfolgenden  Generationen  zugute  kommen  werden.  Die
Attraktionen im Tomorrowland wurden entworfen, um Besuchern die Möglichkeit zu geben, an Abenteuern teilzuhaben,
die der lebendige Bauplan unserer Zukunft sind.“

1960
Brasilia ist die über Jahrzehnte geplante Hauptstadt Brasiliens, weitab von der Küste, wo der Großteil der Bevölkerung
lebt. Die Stadt ist Beispiel für „Tropischen Modernismus“, ein Architekturstil, der im Film „Gattaca“ durchaus seine
Entsprechung findet.

1970
In  diesem Jahrzehnt  wurde die hypothetische Idee  des  Stanford-Torus vorgestellt,  das Konzept  einer  zukünftigen
Weltraumkolonie, was später im Film „Elysium“ übernommen wurde für eine Stadt im Weltraum, in dem Falle für die
privilegierte Oberschicht.

1980
In  Großbritannien  wurde  in  diesem Jahrzehnt  das  „Barbican  Centre“  eröffnet,  ein  Beispiel  für  den  Architekturstil
namens „Brutalismus“, der sich der unmaßgeblichen Meinung des Protokollators nach in Hannover auch im „Ihme-
Zentrum“ findet. Insbesondere in der Starwars-Serie „Andor“ finden sich entsprechende Darstellungen
In diesem Jahrzehnt gab es auch ein Forschungsprojekt von James Wines mit dem Titel „Highrise of Homes“, ein
Konzept, dass im Film „Ready Player One“ wieder aufgenommen wurde.

1990
In  diesem Jahrzehnt  wird  sowohl  das  Konzept  der  „Virtuellen  Realität“  erstmals  in  der  IT  realisiert  wie  auch  in
entsprechenden Werken der Science-Fiction: Das „Holodeck“ bei Startrek, „The 13th Floor – Bist du was du denkst?“
oder auch „Matrix“. Da beliebige Inhalte dargestellt werden können, richtet sich das Desigh nach dem Zeitalter, was
jeweils gezeigt wird – das Jahr 1937 im „The 13th Floor“, oder das ausgehende 20. Jahrhundert in „Matrix“.
Schon der 1985 veröffentlichte Film „Blade Runner“ spielte mit  diesen Möglichkeiten, die dargestellte Architektur
verstärkt den praktisch komplett in der Nacht spielenden Film in seiner Düsternis und dem dargestellten Verfall – die
Schlußszene  findet  in  einem Jahrzente  alten  Gebäude  statt,  das  offensichtlich  durch  seinen  morbiden  Charme  die
Botschaft des Films verstärkt.

Heute
Zum Abschluß verwies Julia auf ein Projekt, dass alte Konzepte eines konzentrierten urbanen Lebens (siehe auch: die
„Schlange“) auf ein neues Level hebt:  The Line,  ein im Bau befindliches Bandstadt-Gebäude in Saudi Arabien, das
ohne Autos, Straßen und Kohlendioxidemissionen auskommen soll. Klingt mehr nach Science Fiction und geschicktem
Marketing als realisierbarem Projekt.
Auch in Zukunft werden SF-Filme und -Videospiele aus dem reichhaltigen Fundus der architektonischen Strömungen
ihre  Designanregungen  ziehen,  wobei  die  Unterstützung  der  Handlung  im  Vordergrund  steht,  vergleichbar  der
Filmmusik, die immanent ist für den Eindruck eines optischen Werkes.

Zwei Drei Anmerkungen:
-Der Protokollator hat in der letzten halben Stunde des Vortrages versucht, durch Änderungen der Einstellungen das
Streaming zu verbessern, was zu Rückkopplungen führte – meine Entschuldigung an Andre, der am anderen Ende saß.
-Wie im Oktober beschlossen begab man sich ins ALEXANDER, und ergatterte doch tatsächlich den früher üblichen
Tisch neben der Treppe in der Ecke, wo der Abend in vertrauter Runde ausklang.
-Ein letzter Hinweis auf eine Internetseite, die sich dem Thema der utopischen Städte widemt:  „  Diese Stadtutopien
sind faszinierend, radikal und gigantisch“

Fred Körper
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